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Abb.1: Übersicht der Auswertungen

Eine IVM-Auswertung beginnt in der Übersicht der Auswertungen.  
Sie vollzieht sich in folgenden Schritten:

Erstellung, Konfiguration
Bevor ein Auswertungslauf gestartet 
werden kann, sind einige Schritte zur 
Konfiguration notwendig. Beispielhaft 
wird eine Vertragsauswertung neu 
angelegt.

Aus der Übersicht der Auswertungen 
beginnt man mit dem Button [NEU] 
oder aus dem Menü Allgemein, die 
Neuanlage.

Es beginnt mit der Auswahl der Aus-
wertungskategorie in einem Auswahl-
Dialogfenster mit den verschiedenen 
Kategorien.

Abb.2: Maske zur Benennnung der neuen Auswertung

Abb.3: Maske zur Konfiguration der neuen Auswertung

Es folgt die Dialogmaske zur Benennung 
der Auswertung.
– Name
– Identname
– Titel

Kenndaten der Auswertung

Bedingungen B1 bis B5 für die 
    Kategorien: VN, VS, SA, AI, ZI,  
                      VR, VM, WA, MA, TE

Einzelfeld (BE)
Zusatzfeld (ZF)







Ergebnisdaten der Auswertung

Erstellung, Konfiguration
Gesamtansicht, Listenansicht
Masken der Einzeldatensätze







Start des Auswertungslaufs 
     Button [Starten] oder Taste <F5>


Auswertungsprozeduren
Funktionen




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Erläuterung der Erstellung, Konfiguration einer Auswertung
Die Maske zur Konfiguration einer Auswertung gliedert sich in verschiedene  
Datenbereiche.

Kenndaten der Auswertung	  Übersicht 

In der Kopfzeile der Konfigurationsmaske stehen die Vorgaben aus der  
Bennungsmaske zur Erstellung der Auswertung.

Bedingungen B1 bis B5	  Übersicht 

In diesem Bereich der Konfigurationsmaske werden die speziellen Bedingungen 
für den jeweiligen Typ der Auswertung festgelegt. Das heißt, zunächst wird hier 
die Suchreihenfolge festgelegt.  
Der Auswertungsumfang kann nach zahlreichen Bedingungen, Kriterien begrenzt 
werden.
Die Bedingungen B1 — B5 gliedern sich je nach Kategorie der Auswertung wie folgt:

Kundenauswertung VN

B1 (Basis) Basisbedingungen aus der Kundenmaske 

B1 (Deckung) Zuordnungen zu Sparten, Versicherern, Untervermittlern.

B3 (Summen) Prämiensummen, Provisionssummen, Vertragsanzahl und 
Untermengen davon.

B4 (ADR/ASP) Bedingungen aus den Bereichen der weiteren Kunden
adressen und Ansprechpartner.

B5 (Geburtstage) Bedingungen im Wesentlichen aus den Akquisitionsmasken,
Geburtstage und Altersgruppen

Vertragsauswertung VS

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung im Wesentlichen aus der  
Vertrags-und Versichererhauptmaske und den Unterbereichen:
nur Versicherverträge, nur Betreuungsverträge, nur Honorar-
verträge, nur Honorar- und Betreuungsverträge

B2 (ED) Einzeldeklarationen: Bedingungen aus den Vertrags-Einzel-
deklarationen

B3 (Schäden) Verträge mit oder ohne Schäden, Zeiträume der Schäden, 
mit verschiedenen Status der Schäden.

B4 (Sonstiges) Verträge mit weiteren Bezügen (Termine, Koresspondenz)
Verträge mit größeren Konstrukten wie: Gebündelte, VR-
Beteiligungen, Rehnungsaufteiler...

Schadenauswertung SA

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Schadenhauptmaske 
sowie verschiedene Bezüge der Schäden wie Vertragssparten, 
Versicherer usw. 

B2 (Zahlungen) Zahlungsbedingungen

B3 (Sonstiges) Schäden mit weiteren Bezügen (Termine, Koresspondenz)
Schäden mit VR-Beteiligungen.

Inkassoauswertung AI	  Übersicht 

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Inkassohauptmaske, 
sowie verschiedene Bezüge des Inkassos wie Vertragssparten, 
Versicherer usw. und verschiedene Bearbeitungsstände. 

B1 (Zahlungen) Bedingungen aus den Inkassozahlungen

B3 (AE) Bedingungen aus der Agenturinkasso-Einzeldeklaration

Inkassoauswertung ZI

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Inkassohauptmaske, 
sowie verschiedene Bezüge des Inkassos wie Vertragsspar-
ten, Untervermittler usw.

B2 (Abrechnung) Untervermittlerabrechnungen

Tipp zu Kundenauswertung 

Um die Anzahl der Kundengruppen zu 
erhalten, muss man die Sortierreihen-
folge nach Kundengruppen setzen.

Tipp zu Kundenauswertung 

Um die Anzahl der Kundengruppen zu 
erhalten, muss man die Sortierreihen-
folge nach Kundengruppen setzen.

Hinweis zu Interessentenauswertung 

Für Interessentenauswertungen gibt 
es nur die Bedingungen:
– B1 (Basis)
– B4 (ADR/ASP)

Hinweis zu Interessentenauswertung 

Für Interessentenauswertungen gibt 
es nur die Bedingungen:
– B1 (Basis)
– B4 (ADR/ASP)
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Versicherer VR	  Übersicht 

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Versichererhauptmaske.

B4 (ADR/ASP) Bedingungen aus den Bereichen der weiteren Versicherer-
adressen und Ansprechpartner.

Untervermittler VM

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingungen aus der Untervermittler-
hauptmaske sowie Termin- und Korespondenzbezüge.

B4 (ADR/ASP) Bedingungen aus den Bereichen der weiteren Versicherer-
adressen und Ansprechpartner.

Weitere Adressen WA

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingungen aus der Weitere Adressen-
hauptmaske sowie Termin- und Korespondenzbezüge. 

B4 (ADR/ASP) Bedingungen aus den Bereichen der ergänzenden Adressen 
und Ansprechpartner zu den Weiteren Adressen.

Mitarbeiter MA	  Übersicht 

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Mitarbeiterhaupt-
maske sowie Termin- und Korespondenzbezüge.

Termine TE

B1 (Basis) Basisbedingungen: Bedingung aus der Terminhauptmaske.

B2 (Sonstiges) Spezielle Terminkonstellationen

Einzelfelder (BE)	  Übersicht 

Einzelfeldbedingungen: Mit Hilfe dieser Felder kann der Umfang der Auswertung 
zusätzlich eingeschränkt werden. Hier können Datenfelder aus den verschie-
denen Masken und Bereichen frei ausgewählt werden. 
Von diesen Feldern können bestimmte Inhalte sowohl als Kann- als auch als 
Muss-Bedingung für die Auswertung definiert werden.
Folgende Möglichkeiten gibt es:

Art: Art der Selektionsbedingung:
– Num: Zahlenwert mit oder ohne Nachkommastellen
– Txt:   Text
– Dat:  Datum

Teilwort 
(Text)

Option (J/N) bei Text-Bedingungen. Bei „J” (Ja), kann der Be-
ginn und die Länge hinterlegt werden, mit einem Vermerk in 
der Übersicht.

Muss/Kann 
Bedingung

Bei Muss-Bedingungen müssen jeweils alle gekennzeichneten 
Bedingungen erfüllt sein.
Bei Kann-Bedingungen 
Von den Kann-Bedingungen muss mindestens eine gekenn-
zeichnete Bedingung erfüllt sein.
In der Übersicht werden Kann-Bedingungen durch den Begriff 
„Kann” gekennzeichnet.
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Zusatzfelder (ZF)	  Übersicht 

Zusätzliche Ausgabefelder: Ähnlich wie bei den Einzelfeldern können Datenfelder 
aus den verschiedenen Masken und Bereichen als Zusatzfelder frei ausgewählt 
werden.  
Mit ihnen wird jedoch nicht der Umfang der Auswertung eingeschränkt sondern 
sie werden zu den einzelnen Auswertungsdatensätzen zusätzlich ausgegeben.
Es gibt hier folgende Möglichkeiten:

Zahl: Bis zu sechs ganzzahlige Zusatzfelder

Datum: Bis zu drei Datums-Zusatzfelder

Dezimal: Bis zu acht Zusatzfelder von Zahlen mit Nachkommastellen

Text (20): Bis zu sechs Text-Zusatzfelder mit Länge 20

Text (40): Bis zu sechs Text-Zusatzfelder mit Länge 40

Text (80): Bis zu sechs Text-Zusatzfelder mit Länge 80

Durchführungen des Auswertungslaufs	  Übersicht 

Nach all diesen Konfigurationsschritten wird mit dem Button oder der Taste <F5>  
der Auswertungslauf gestartet.

Im unteren Teil der Maske erscheinen nach dem Durchlauf der Auswertung Daten 
der selektierten Datensätze.
– die Anzahl der geprüften Datensätze 
– die Anzahl der selektierten Datensätze 
– die Eckdaten des letzten geprüften Datensatzes.
– die verschiedenen Prämiensummen
Mit der Taste <Return> oder dem Button [Weiter mit <Return>] schließt man 
den Auswertungslauf ab.
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Erläuterung der Gesamtansicht, Listenansicht		         Übersicht 

Nach Beendigung des Auswertungslaufes befindet man sich wieder in der Über-
sicht der Auswertungen wo jetzt auch die neu erstellte Auswertung erscheint.

Ergebnisdaten der Auswertung
Nach dem Markieren und Aufrufen eines Datensatzes z. B. mit Taste <Return> 
erscheint zunächst eine Kurzinformation zu dieser Auswertung.

Bei den Optionen Listenanzeige und Drucken besteht die Möglichkeit
eine Liste der Einzeldatensätze anzeigen zu lassen (Button Listenanzeige]).
Mit dem Button [F3-Drucken] kann einerseits eine Kurzinformation mit einigen 
Kopfdaten und den Gesamtsummen der Auswertung gedruckt werden. 
Andererseits kann ein Zwischendialog zur Wahl eines ausführlicheren Listen-
druckformats aufgerufen werden.

Danach druckt man aus.

Bei der Option Listenanzeige - <RET> gelangt man in eine Übersicht der einzel-
nen Auswertungsdatensätze.
Layouts der Listenazeige
Diese Übersicht kann in mehreren verschiedenen Layouts angezeigt werden: 
Die Inhalte der Layouts entsprechen im Wesentlichen den entsprechenden Lay-
outs der Gesamtübersichten zu den Vorgängen wie Kunden, Verträgen, Schäden 
usw. Darüberhinaus werden im Layout Zusatzfelder über mehrere Spalten die 
Ausgabeinhalte von Zusatzfeldern der Auswertung angezeigt.  
Im Layout Zusatzwerte die (dezimalen) Zusatzwerte zuzüglich Darstellung der 
Summen in der Statuszeile.
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Erläuterung der Einzeldatensatzmasken			         Übersicht 

Nach dem Aufruf der Listenanzeige einer Auswertung
Abb.9: Übersicht der einzelnen Auswertungsdatensätze

Aus dieser Übersicht können die einzelnen Datensätze der Auswertung aufgerufen 
und deren Inhalt eingesehen werden.

In der dreistufigen Maske können verschiedene Bereiche der Detaildaten einge-
sehen werden.

Basisdaten Namen, Anschrift, Prämien bzw. Schadenbeträge usw.

Kommunikation Telefon, Fax, E-Mail

Zusatzfelder Ausgabe ausgewählter Zusatzfelder.

Listenanzeige mit Anzeige von zusätzlichen von Ausgabefeldern (ZF)
Das spezielle Layout Zusatzfelder (5) dient der Anzeige von zusätzlichen Ausga-
befeldern (ZF).
Es können bis zu 4 ZF-Felder angezeigt werden. Diese teilen sich auf in zwei 
längere Felder für Texte und zwei kurze Felder für numerische Werte (ganzzahlig, 
dezimal oder Datum). Es werden aus jeder Kategorie (Text bzw. numerisch/Da-
tum) jeweils die beiden ersten gefundenen ZF-Felder angezeigt.

Hinweis zu Auswertungsdatensätzen 

Neben dem Aufruf und Ansicht der 
Einzeldatensätze, kann mit der 
Auswertung auch eine Serienbrief 
oder Serienmail-Aktion durchgeführt 
werden.
Dies kann mit der internen oder exter-
nen Textverarbeitung erfolgen. 
Die zugehörigen Funktionsaufrufe sind  
in der Toolbar rechts.

Hinweis zu Auswertungsdatensätzen 

Neben dem Aufruf und Ansicht der 
Einzeldatensätze, kann mit der 
Auswertung auch eine Serienbrief 
oder Serienmail-Aktion durchgeführt 
werden.
Dies kann mit der internen oder exter-
nen Textverarbeitung erfolgen. 
Die zugehörigen Funktionsaufrufe sind  
in der Toolbar rechts.
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Auswertungsprozeduren	  Übersicht 

Auswertungsläufe, die öfter oder in regelmäßigen Abständen durchgeführt wer-
den, können mit Hilfe von Auswertungsprozeduren automatisiert werden. 
Die Erstellung einer Auswertungsprozedur beginnt mit der Erstellung einer Aus-
wertung. Dabei gibt es die Möglichkeit die Auswertung als Auswertungsprozedur 
zu hinterlegen.
Eine detaillierte Beschreibung befindet sich im Kapitel „Auswertungsübersicht”

Funktionen							              Übersicht 

Aus den Menüs der Listenansichtsmaske einer Auswertung heraus können die  
nebenstehenden Funktionen aufgerufen werden. Einige auch aus der zuvor er-
scheinenden Dialogmaske Kurzinformation zur Auswertung,aus der heraus die 
Listenansicht aufgerufen wird.  

Datensätze markieren, deaktivieren	  Übersicht 

Aus der Listenansicht einer Auswertung können Datensätze einzeln markiert oder 
deaktiviert werden.

Zum Markieren oder Deaktivieren muss der betreffende Datensatz zunächst in 
der Übersicht angewählt werden (dunkelblaue Färbung).
Markiert bzw Entmarkiert wird der angewählte Datensatz entweder mit dem  
Button [Markieren], per Kontextmenü oder Taste <Strg+M>.
Deaktiviert bzw. Reaktiviert mit dem Button [Deaktivieren], per Kontextmenü 
oder Taste <Strg+X>.
Im Gegensatz zur Markierungsfunktion (M) werden deaktivierte Datensätze bei 
der Weiterverarbeitung automatisch ausgeblendet bzw. ausgeschlossen.
Beide Funktionen sind nicht kompatibel miteinander. Wenn ein markierter Da-
tensatz deaktiviert wird, geht die Markierung verloren. Umgekehrt kann kein 
deaktivierter Datensatz markiert werden.  
Es besteht die Möglichkeit, die deaktivierten Datensätze anzuzeigen  
sowie einzeln oder auch gesammelt wieder zu aktivieren.

Zugriffberechtigungen andere Benutzer	  Übersicht 

Ein Benutzer hat standardmäßig nur Zugriff auf seine eigenen, dh. selbsterstell-
ten Auswertungen. Es gibt aber auch die Möglichkeit, eine erstellte Auswertung 
für weitere Benutzer freizugeben. Diese Freigabefunktion ist in der Kurzinfo einer 
Auswertung zu finden. 

Jeder Benutzer kann seine Auswertungen für andere Benutzer freigeben.  
Benutzer mit Auswertungs-Masterberechtigung haben Zugriff auf die Auswer-
tungen aller Benutzer.

Datensätze markieren, deaktivieren
Zugriffsberechtigungen (MA)
Auswertung drucken
Serienbriefe erstellen
Kundendokumentation speziell











Datensätze markieren, deaktivieren
Zugriffsberechtigungen (MA)
Auswertung drucken
Serienbriefe erstellen
Kundendokumentation speziell











Hinweis zu Zahlenwerten 

Am Rand erscheint die Anzahl der 
markierten/deaktivierten Datensätze.
Durch die Anzahl der deaktivierten 
Datensätze kann man z. B. erkennen, 
dass es noch ausgeblendete in der 
Übersicht aktuell nicht angezeigte 
Datensätze gibt.

Hinweis zu Zahlenwerten 

Am Rand erscheint die Anzahl der 
markierten/deaktivierten Datensätze.
Durch die Anzahl der deaktivierten 
Datensätze kann man z. B. erkennen, 
dass es noch ausgeblendete in der 
Übersicht aktuell nicht angezeigte 
Datensätze gibt.

Hinweis zu Zugriffsberechtigungen 

Für die Berechtigungskontrolle gibt es 
eine AW-Masterberechtigung. Nur mit 
dieser hat man einen Zugriff auf die 
Auswertungen aller Mitarbeiter, dh. i 
d. R. hat jeder Mitarbeiter nur Zugriff 
auf seine Auswertungen.  
Die AW-Masterberechtigung ist zudem 
notwendig, um Auswertungsprozeduren 
zu verwalten (Neuanlage, Löschen).

Hinweis zu Zugriffsberechtigungen 

Für die Berechtigungskontrolle gibt es 
eine AW-Masterberechtigung. Nur mit 
dieser hat man einen Zugriff auf die 
Auswertungen aller Mitarbeiter, dh. i 
d. R. hat jeder Mitarbeiter nur Zugriff 
auf seine Auswertungen.  
Die AW-Masterberechtigung ist zudem 
notwendig, um Auswertungsprozeduren 
zu verwalten (Neuanlage, Löschen).
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Auswertung drucken (Taste <F3>, Menü Aktionen)	  Übersicht 

Der Ausdruck einer erstellten Auswertung erfolgt im Listenformat.
Dazu muss nach dem Funktionsaufruf in einer Dialogmaske zunächt ein Listen-
formatbaustein für den Seriendruck ausgewählt werden.
Zudem können in der Dialogmaske optional Zwischensummen zwischen verschie-
denen Gruppierungen der einzelnen Auswertungsdatensätzen gebildet werden,  
z. B. beim Wechsel von Kunden, Kundengruppen, Versicherern.

Ein Beispiel zur Zwischensummenausgabe beim Wechsel von Kunden:

Vorraussetzung für sinnvolle Blöcke zur Zwischensummenbildung ist eine vor- 
herige Sortierung der Auswertung nach einem entsprechenden Kriterium.  
In diesem Beispiel müsste die Auswertung vor dem Drucken, kundenspezifisch 
sortiert werden also nach Kundennummer oder Kundenname oder Kurzname.
Am Ende der Blöcke werden die Zwischensummen angezeigt.

Zwischensumme bilden beim Wechsel in den - zusätzlichen Ausgabefeldern
Wenn bei einer Auswertung Zusatzfelder mit ausgegeben wurden.  
Im Beispiel hier die Felder: VN_NAMEABK und VN_KDNR 

Mit Hilfe dieser Zusatzfelder können im Ausdruck, wie folgt Zwischensummen
ausgaben definiert werden:
1) Mit Feld VN_NAMEABK                         2) Mit Feld VN_KDNR

Unten in der Dialogmaske kann eine Kurzinfo oder ausführlich gedruckt werden.

Abb.1: Druckdialogmaske 

Im IVM-Systembereich befinden sich 
für den Druck der Auswertungen  
Beispiel-Listenformate für alle Kate-
gorien. 

Hinweis zu Beispiel-Listenformatbausteinen 
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Mit dem Button [F5 – Kurzinfo drucken] bekommt man die Inhalte der vorher er-
schienenen Kurzinfo-Maske, also die Anzahl der Datensätze sowie Prämien- und 
Provisionssummen.

Mit dem Button [F1 – Drucken] wird ein Listenausdruck gestartet mit Zwischen-
summenbildungen nach einer Änderung des Feldinhaltes VN_NAMEABK oder des 
Feldinhaltes VN_KDNR, was in diesem Beispiel zum gleichen Ergebnis führt.

Serienbriefe, Serienmails erstellen	  Übersicht 

Möglichkeit von Auswertungen Serienbriefe oder Sereinmails zu erstellen.
Das ist auf mehrere Arten möglich: Über die interne IVM-Textverarbeitung,  
die MS-Word-Schnittstelle, die MS-Outlook-Schnittstelle
Die Serienbrief- oder Serienmailerstellung wird in der Toolbar der Listenansicht 
der Auswertung aufgerufen.

Die Serienbrief- oder Serienmailerstellung beginnt in der Auswertungsübersicht. 
Hier wählt man die benötigte Auswertung aus und ruft mit <Return> die Dialog-
maske „Kurzinformation zur Auswertung” auf:

Tipp  

Die Serienbrief- oder Serienmailerstel-
lung kann man auch aus der Auswer-
tungsübersicht aufrufen. Hier wählt 
man die benötigte Auswertung aus 
und ruft mit <Return> die Dialogmaske 
„Kurzinformation zur Auswertung” auf:

 [F5-Word-Serienbrief]

 [F6-Outlook-Serienmail]

 [F7-Serienbrief intern]

 [F8-Serienmail intern]
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Serienbriefe über die interne Textverarbeitung
Start mit Betätigung des Buttons 
[F7-Serienbrief intern] 

Im nebenstehenden Dialogfenster 
muss der IVM-Textbaustein ausgewählt
werden.

Anpassen der Druckeinstellungen:

Starten des Druckvorgangs bzw.
Archiviervorganges

Erstellte und ausgedruckte Serienbriefe:

Serienbriefe über die MS-Word-Schnittstelle
Start mit Betätigung des Buttons [F5-Word-Serienbrief]
Im Dialogfenster unten muss der ASCII-Format-Textbaustein ausgewählt werden. 
Dann öffnet sich Word mit der Dialogmaske ... Seriendruck durchführen.

Durch Betätigen des Buttons [Seriendruck] wird der Word-Serienbrief erstellt.
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Serienmail über die interne Textverarbeitung
Start mit Betätigung des Buttons:
[F7-Serienbrief intern] 

Im nebenstehenden Dialogfenster 
muss der IVM-E-Mail-Baustein 
ausgewählt werden.

Anpassen der Druckeinstellungen:

Nach dem Versenden und Archivieren
erscheint folgendes Dialogfenster

Serienmails über die MS-Outlook-Schnittstelle
Start mit Betätigung des Buttons: [F6-Outlook Serienmail]
Im folgenden Dialogfenster unten muss der ASCII-Format-Textbaustein ausge-
wählt werden.

Es folgt die Bereitstellung mit dem Button [F1-Bereitstellung starten]

Mit dem Button [Weiter mit Return] erfolgt der Aufruf von MS-Outlook 

Von dort aus können anschließend die Serienmails gesendet werden.

Hinweis 

Ausführliche Beschreibungen der  
nebenstehenden Abläufe befinden sich 
in den jeweiligen Kapiteln.

Hinweis 

Ausführliche Beschreibungen der  
nebenstehenden Abläufe befinden sich 
in den jeweiligen Kapiteln.
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Kundendokumentation speziell 	  Übersicht 

Start mit Betätigung des Buttons [F5-Word-Serienbrief]
Im folgenden Dialogfenster müssen einige Einstellungen für die Druckausgabe 
vorgenommen werden:

                                                                Bei gesetzten Markierungen kann
                                                                der Druckumfang entsprechend
                                                                eingeschränkt werden.
   
                                                                Festlegung des Drucklayouts

Mit dem Button [F1-Druckvorgang starten] erstellt man den Ausdruck.


